
75 JAHRE RATS-APOTHEKE
in Lichtenfels

ANZEIGE

Aktionen Oktoberwoche
07. bis 11.10.2024

- Primavera Tisch-Glücksrad
- Dr. Hauschka Beratertag
07.10. von 11 bis 17 Uhr

- Dunkelfeld-Diagnose Hr. Manig
mit Terminvergabe (Dauer 20 min.)
Di. 08.10. von 14 bis 18 Uhr
Fr. 11.10. von 09 bis 18 Uhr
Unkostenbeitrag 10,- €

- Verla Getränke-Spender
07.10. bis 11.10.

- Großes Pillenratespiel
mit tollen Preisen

- Luftballons für Kinder

Im breit aufgestellten Angebot der Rats Apotheke gibt es neben
Arzneimitteln ein großes Sortiment an Kosmetikprodukten und
Teesorten
„Wir begegnen jedem mit einem Lächeln“:
Kompetente Beratung mit Herz

75 Jahre gibt es die Rats Apotheke
bereits in Lichtenfels. Ein Jubiläum,
auf das Inhaber Apotheker Hartmut
Pensel und sein Team stolz sein
können. Das Jubiläum gibt Anlass,
einen Blick zurück zu werfen in die
Geschichte des erfolgreichen Unter-
nehmens.

Wir schreiben das Jahr 1949. Der
Zweite Weltkrieg ist seit vier Jahren
vorbei, doch die Narben des Krieges
sind noch allgegenwärtig. Es man-
gelt an Vielem, aber es gibt auch
Hoffnung. Die D-Mark wird als neue
Währung eingeführt, freie Wahlen
werden abgehalten und es gibt ein
Grundgesetz. Auch in Lichtenfels
geht es langsam wieder bergauf.

Der Neuanfang
Das Ehepaar Wirth, aus Schlesien

nach Lichtenfels gezogen, eröffnet
am Marktplatz die „Rats Apothe-
ke“. Bis zum Ende des Zweiten
Weltkrieges hatten sie eine „privi-
legierte Apotheke“ betrieben und
mussten ihre angestammte Heimat
verlassen. In Lichtenfels fanden sie
ein Heim und wagten einen Neuan-
fang.

Die Apotheke florierte, und 1967
zog sie in die Innere Bamberger
Straße um, wo sie auch heute noch
zu finden ist. Betrieben wurde sie
seinerzeit von Valentin und Klara
Wirth, die sie dann 1971 an ihren
Sohn Heinrich Wirth übergaben. Be-
reits ein Jahr später ließ Heinrich
Wirth die Räumlichkeiten umbauen
und modernisieren, 1981 folgte ein
erneuter Umbau.

Im Jahr 1988 stieß Hartmut Pen-
sel, damals als Praktikant, dazu. Ein
Jahr vorher, 1987, wurde schon vo-
rausschauend auf EDV umgestellt.
Im Dezember 1989 legte Hartmut
Pensel sein Examen ab. Als man ihm
Anfang der 1990-er Jahre anbot,
die Apotheke als Pächter zu über-
nehmen, überlegte er nicht lange.
2002 ging sie dann ganz in seinen
Besitz über. Sofort machte er sich
daran, umzubauen und zu vergrö-
ßern. Das Gebäude selbst gehört
ihm nicht, aber er investierte trotz-
dem und auch das Nebengebäude,
in dem damals noch „Uhren Birger“
untergebracht war, wurde rundum
renoviert, ein Durchgang zur alten
Apotheke wurde geschaffen und
alles modern eingerichtet. Daran
hat sich bis heute nichts geändert.

„Wir haben das damals alles ge-
macht, ohne einen einzigen Tag
schließen zu müssen“, erzählt Hart-
mut Pensel mit gewissem Stolz. Und
so kann er in den nächsten Jahren,
neben dem 75-jährigen Gründungs-
jubiläum, noch weitere Jubiläen fei-
ern. So 2025 den 30. Jahrestag der
Übernahme als Pächter und 2027
die Übernahme der Apotheke als
Eigentümer vor 25 Jahren.

KI unterstützt im Warenlager
Vieles hat sich in den Jahren seit

der Gründung verändert, erzählt
der Apotheker. „Ein neues moder-
nes EDV-System hat 2023 Einzug
gehalten, wir haben jetzt auch eine
KI, die uns im Warenlager unter-
stützt. Dazu die ständigen Neuerun-
gen, die uns immer wieder alles ab-
verlangen.“

Mit ein wenig Sorge betrachtet er
allerdings die Zukunft der Apothe-
ken. „Es ist nicht zu leugnen, wir
haben ein Apothekensterben. Das
kommt auch zum Teil daher, dass
viele das Geschäft aus Altersgrün-
den nicht mehr weiterbetreiben
können und es keine Nachfolger
gibt.“ Kritisch, so Pensel weiter, sei-
en die nächsten Jahre. „Da gehen
die sogenannten Baby-Boomer in
Rente. Momentan haben wir noch
circa 17.000 Apotheken im Land.
Seit der Jahrtausendwende hat sich
die Anzahl damit um über 4000,
sprich 18,6 Prozent reduziert.
„Wenn das so in dem Tempo wei-
tergeht, werden bis 2030 mögli-
cherweise noch 10.000 Apotheken
übrig bleiben.“

Doch das ist Zukunftsmusik.
Heuer feiern Pensel und sein Team
ein Jubiläum. „Dass wir so lange
erfolgreich sind, das liegt auch an
meinen hochmotivierten Mitarbeite-
rinnen“, erklärt er. Und daran, dass
er sich breit aufgestellt hat. Er ist
„Experte in biologischer Medizin“,
dieses Examen hat er 2006 an der
Universität Mailand abgelegt. Damit
ist er einer der wenigen Apotheker
mit diesem Abschluss. Auch ständi-
ge Weiterbildungen, vor allem im
Bereich der Naturheilkunde, gehö-
ren dazu. Ebenfalls die Kosmetik-
Schiene, die er mit aufgenommen
hat. „Wir machen das, weil wir die
Menschen ernst nehmen. Welcher
akademische Beruf bietet eine so
umfassende Beratung an, die für
die Patienten kostenlos ist?“ Und er
sagt offen: „Während Corona sind
meine Mitarbeiter oft bis über ihre
Grenzen gegangen. Doch wir tun
das, weil uns das wichtig ist.“

Die Rats Apotheke, nunmehr seit
75 Jahren in Lichtenfels, gehört zum
Stadtbild. „Wir kennen unsere Kun-
den oft seit vielen Jahren. Oder soll
ich sagen, Generationen?“,
schmunzelt Hartmut Pensel. „Und
wir begegnen jedem mit einem Lä-
cheln.“ Und das wird sich wohl
auch so schnell nicht ändern. „100
Jahre Rats Apotheke? Das wäre
schön“, lächelt er. Wohl wissend,
dass er dann selbst wohl nicht mehr
hinter dem Tresen stehen wird. wdi
In der Rats Apotheke in Lichtenfels gibt es monatlich wechselnde
Top-Angebote.
Die Rats Apotheke, nunmehr seit 75 Jahren in Lichtenfels, gehört
zum Stadtbild. FOTOS: WERNER DIEFENTHAL


